Alfred & Gitta, das Gildepaar 

Knoop-Klausdorfer Knochenbruchgilde feierte im Gemeindzentrum 

Altenholz. Die Knoop-Klausdorfer Knochenbruchgilde von 1839 hat ein neues Königspaar. Am Wochenende setzten sich beim Gildefest der selbstständige Forstwirt und Knooper Jagdaufseher Alfred Stoltenberg (45) mit einem Ergebnis von 40/10 und die Leiterin der Kieler AWO-Servicehäuser Gitta Doege (57) mit 39/10 gegen die Konkurrenz durch. Insgesamt hatten im Gemeindezentrum nach Angaben des neuen Vorsitzenden Marc Lehmann etwa 60 Teilnehmer um die beiden Hauptpreise, zwei Schinken, gerungen. Aktuell vereint die Gilde etwa 80 Mitglieder. 

Am Aalknobeln hatte sich auch die gemeinsame Bürgermeisterkandidatin der CDU und FDP, Kristin Langhanki , beteiligt. „Eigentlich wollten wir heute Abend ja essen gehen“, sagte sie sichtlich amüsiert. „Aber jetzt wird es zu Hause wohl Aal geben.“ Ihr Konkurrent Carlo Ehrich von der SPD hatte sich zwar ebenfalls beteiligt, war aber nicht mehr zur Preisverleihung erschienen. Erstmals durften die Besucher auch am Glücksrad drehen, was offenbar so gut ankam, dass der Andrang erst kurz vor der Preisverleihung abbrach. 

Unterdessen hat der 27-jährige Vorsitzende, Marc Lehmann, sein Studium an der Kieler Fachhochschule abgeschlossen und ist nicht mehr nur gelernter Groß- und Außenhandelskaufmann, sondern auch Betriebswirt mit Schwerpunkt Seeverkehrswirtschaft. Jetzt sucht er eine Stelle in einer Reederei, Schiffsmaklerei oder bei einem Schiffsausrüster. Muss sich die Altenholzer Gilde bald wieder einen neuen Chef suchen? Marc Lehmann schüttelte den Kopf. Er suche den Einsatz bevorzugt im Kieler Raum – „ich als Sprotte“. $zel 

Gitta Doege und Alfred Stoltenberg setzten sich erfolgreich gegen die große Konkurrenz durch. $Foto Hiersemenzel
KN vom 14.06.2010

